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Trio Mediæval
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Es ist eine so faszinierende wie einzigartige Klangwelt, in der sich die virtuosen Sängerinnen des Trio Mediæval bewegen. Das 1997 in Oslo gegründete Vokalensemble hat sich auf drei klar umrissene Repertoirebereiche spezialisiert: zum einen Eigenbearbeitungen mittelalterlicher Balladen und Lieder aus Norwegen, zum anderen polyphone, für das Ensemble arrangierte mittelalterliche Musik aus England, Frankreich und Italien, und schließlich zeitgenössische Werke, von denen viele eigens für das Ensemble komponiert wurden. 

Bereits mit seiner ersten CD bei ECM Records gelang dem Trio Mediæval der Durchbruch. Words of the Angel erreichte sofort die Billboard Top 10 Bestseller List und war im April 2002 „Recording of the Month“ bei Stereophile. Weitere Veröffentlichungen (ebenfalls bei ECM) folgten 2004 mit Soir, dit-elle und bereits ein Jahr darauf mit Stella Maris. Im Oktober 2007 erschien die langerwartete CD Folk Songs mit norwegischen Balladen und Volksliedern, die im darauffolgenden Jahr für einen Grammy Award in der Kategorie „Best Chamber Music Performance“ nominiert wurde. Auch die im März 2011 veröffentlichte CD A Worcester Ladymass erhielt mit dem Preis der Deutschen Schallplattenkritik höchstes Lob von der Fachwelt.
Konzerte des Trios waren bereits in ganz Europa zu hören, so unter anderem an Häusern wie dem Oslo Konserthus, dem Bozar in Brüssel, der Londoner Wigmore Hall oder dem Wiener Konzerthaus. Ihre über die Grenzen Europas hinaus reichenden Konzertverpflichtungen führten sie ferner u.a. zum Hong Kong Arts Festival und an die Carnegie Hall.

Das Trio Mediæval arbeitet mit einer Vielzahl von Komponisten zusammen, darunter Gavin Bryars, Ivan Moody, Oleh Harkavyy und Andrew Smith. Aus der Zusammenarbeit mit Michael Gordon, Julia Wolfe und David Lang und der musikFabrik Köln ging das bisher größte intermediale Projekt des Trios mit zeitgenössischer Musik hervor: Shelter wurde im März 2005 in Köln uraufgeführt und im gleichen Jahr an der Brooklyn Academy of Music erstmals szenisch umgesetzt. Fasziniert von den Stimmen des Trios schuf Julia Wolfe ein neues Werk für das Ensemble, Steel Hammer, das gemeinsam mit den Bang on a Can All Stars im November 2009 an der Carnegie Hall New York uraufgeführt wurde.
Auch die Saison 2011/12 steht ganz im Zeichen der für das Trio so charakteristischen künstlerischen Offenheit. Ihr Debüt als Solo-Ensemble mit Orchester gaben die Sängerinnen zu Saisonbeginn in Oslo, wo sie mit dem Norwegischen Radioorchester ein neues Werk von David Lang uraufführten. Zurück in das Mittelalter reisten sie mit dem spanischen Ensemble Tasto Solo und dem gemeinsamen Programm Metamorphose, das im Oktober Premiere in Antwerpen hatte. Ein kongenialer Dialog zwischen Alter Musik, Jazz und Improvisation sind die Konzerte mit dem norwegischen Jazztrompeter Arve Henriksen, mit dem sie auf einer England-Tournee zu hören sind. Daneben arbeitet das Trio an neuen Projekten wie einer Zusammenarbeit mit dem Streicherensemble Trondheim Soloists und einer Fortsetzung des legendären Folk Songs Programms in erweiterter Besetzung mit Berit Opheim und Nils Økland. Im Sommer 2012 wird das Trio u.a. beim Rheingau Musik Festival, beim Fränkischen Sommer und auf mehreren italienischen Festivals zu hören sein.
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